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Alban Stolz.
(Zur Jahrhundertfeier seiner Geburt.)

Wir feiern heute das Fest des heiligen Blafius. Zu Tausenden

strömen die Kinder die kath. Kirche vor die Priester hin. um sich in gläu-
biger und vertrauensvoller Hingabe die Hälse segnen zu lasten. Der
gläubige Katholik ehrt dadurch das geheiligte Andenken an den großen
GotteSmann, den hl. Blastus. und bekundet zugleich offen und unum»
wunden sein Vertrauen auf die Macht und Fürbitte des hl. Blastus
bei Gott in allen Krankheiten des Halses und seiner Organe. Ein alt-
ehrwürdiger, ein tief eingesessener, ein geheiligter Brauch, der so recht

innig ins kath. Leben verwoben ist. —
Und an diesem Tage dieses Jahres sind es 100 Jahre her, seit

ein treuester und verdientester Sohn der kath. Kirche, ein BolkSschrift-
steller. Kalenderschreiber und Pädagoge von Ruf und Klang das

Licht der Welt erblickt hat; es handelt sich um den Geburtstag von

Universitätsprofessor Alban Stolz in Freiburg in Br. Was diesen ei»

genartigen Mann über 100,000 seiner Zeitgenosten erhebt und ihn so

recht eigentlich charakterisiert, das ist vor allem die volle Hingabe sei»

nes Wesens an Christus, den Gottessohn, und an besten Weltkirche,

weshalb wir ihn auch mit Fug und Recht einen .treuesten und verdien-

testen Sohn unserer heiligen Kirche" nennen dürfen; er hat diese Be-

zeichnung trotz seiner ausgesprochensten Eigenheit u. trotz seiner nicht

selten abstoßenden Individualität vollauf verdient. Sein hauptsäch-

lichsteS Sinnen — das sagt jedem Einzelnen ein intensiveres Studium
all' seiner literarischen Leistungen — zielte ab auf immer vollkommenere

Liebesvereinigung mit Gott. Seine und andere Seelen zu retten war
die Hauptarbeit seines Lebens und das Hauptziel seines lehramtlichen
und auch seines literarischen Schaffens. Und so ist es auch vollauf am

Platze, daß ein kath. Schulorgan den großen Mann eingehend behan-
delt. Das um so mehr, als er tatsächlich nicht nur verdienter Priester,
nicht nur eigenartigster und sehr fruchtbarer Schriftsteller, sondern ganz
hervorragend auch pädagogischer Schriftsteller und Schulmann
war. —

Wir führen für heutige Nummer nur die hauptsächlichsten
literarischen Arbeiten von Alban Stolz an, ohne des Näheren auf
seinen Lebensgang und auf die Bedeutung seiner literarischen Arbeiten

einzutreten. Alban Stolz hat sein eigenes Leben in einer Autobiographie
dargestellt; es ist dieselbe zum Jubiläum in 2ter Auflage erschienen und

zwar wie all, seine Werke bei dem berühmten Verlage von Herder in
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Freiburg, dem er überhaupt sehr anhänglich war. Diese Autobiogra-
phie ist betitelt „Nachtgebet meines Lebens". Domkapitular vr. Jakob

Schmitt in Freiburg, verdienter pädagogischer Schriftsteller speziell in

methodischer Richtung des Religions-Unterrichtes, hat dieselbe „durch

Erinnerungen an Alban Stolz ergänzt und zur Feier seines IlWsten

Geburtstages neu herausgegeben". Diese Autobiographie reicht leider nur
bis 1852, ist aber durch HH. Dr. Jakob Schmitt, der gerade 1852 den

verdienten Mann näher kennen lernte, pietätvoll ergänzt und zwar in
dem Sinne ergänzt, indem manches neu angefügt ist, was I. M. Hägele
als Bestvertrauter von Alban Stolz in seinem „Alban Stolz nach au»

thentischen Quellen" 1884 in erster Auflage niedergelegt hat. I. M.
Hägele hat wohl die ungekünsteltste Biographie des vielseitigen Mannes

herausgegeben, ein Wort edler Geradheit und echt pietätvollster Offen»

heit. Und vr. Jakob Schmitt hat in dem angetönten „Rachtgebet"
manches gebracht, was I. M. Hägele übergangen und dann auch man»

ches, was Hägele in anderer Beleuchtung vorgebracht Hot. Diese Au-
tobiographie Stolzens, ergänzt durch den fachkundigen und wohlwollen»
den Hrn. Domkapitular Dr. I. Schmitt, bildet neben I. M. Hägeles

369seitiger (3 Aufl. 1885) Darlegung das zuverlässigste und beste Ma-
terial, daS unseren Schriftsteller und Schulmann charakteristisch zeichnet.

Daher sind auch beide Schriften für jeden, der Alban Stolz wirklich kennen
lernen will, unentbehrlich, denn sie zeichnen Alban Stolz in getreuester

und uneigennützigster Art. Nun aber kein Wort mehr, nur mehr liter-
arische Leistungen des großen Mannes:

1. Ei uz el»AuSgaben der Kalender für Zeit und Ewigkeit. Sammel»
Ausgaben der Kalender.

2. Phantasmata (1827—1842) (Tagebücher)
3. Witterungen der Seele (Zeit von 1842 — 1877)
4. Dürre Kräuter (1877—1832)
5. Landwehr gegen den badischen Landstand. (1845)
6. Amulet gegen die jungkatholische Sucht (1846)
7. Der neue Kampfstern mit feinem Schweif oder Johannes Ronge und

seine Briefträger (1846)
8. Besuch bei Sem, Ebam und Japhet (1855)
9. Legende, oder Der christliche Sternenhimmel (1856)

16. Spanisches für die gebildete Welt (1856)
11. Der Mensch und sein Engel
12. Wilder Honig (1849-1864)
13. Die hl. Elisabeth, ein Buch für Christen
14. Kleinigkeiten (erste und dann letzte Sammlung, 2 Bände)
15. Erziehungskunst
16. Schreibende Hand auf Wand und Sand
17. Homiletik als Anweisung, den Armen daS Evangelium zu predigen
18. Diamant oder.GlaS
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19. Der papierene Fels de« Hrn. Schenkel 1851 (2 Streitschriften von
hoher Bedeutung)

2V. Kreuzzug gegen die Welschen (eine flammende Voltsschrift für Öfter-
reich und Deutschland gegen Frankreich (1859)

21. Der Schmerzensschrei im DurlacherRathaus (1860), (eine kirchenpoli-
sche Streitschrist erster Güte)

22. Mörtel für die Freimaurer (1862)
23. Akazienzweig für die Freimaurer (1862)
24. Warnung vor einer drohenden Gefahr (Simultanschule)
25. Siebenzehn notwendige Fragen und Antworten (1862)
26. Die Presse und der kath. Geistliche (1864)
27. Der Wechselbalg, womit Baden und Oesterreich aufgeholfen werden

soll (1868)
28. Wohin sollen wir gehen? (1372)
29. Die Hexenangst der aufgeklärten Welt (Ungesiegelter Brief an Hrn.

Bluntschli und Gebrüder 1872)
30. Der Mensch und sein Engel (ein eigenartigstes Gebetbuch, schon 1394

in 111,000 Exemplaren verbreitet gewesen I)
31. Betrachtungen über die Geheimnisse des hl. Rosenkranzes.
32. Manderbüchlein aus dem Jahre 1848
33. Predigten au« dem Nachlaße von Alban Stolz, herausgegeben, zu sei-

nem lOOsten Geburtstage
34.-36. Zwischen Schulbank und Kaserne — Christlicher Laufpaß —

Christi Vergißmeinnicht
37. Lehrbüchlein für Kindermädchen, zugleich für Mütter.
38. Ein Gespräch mit armen Leuten.
39. Geistliche Medizin für Kranke.
4V. Der verbotene Baum.
41. Predigten für den Gesellenbund.
42. Unterricht über den Vinzenz-Verein.
43. Vorläufige« für Rekruten.
44. Was der Bischof predigt.

(Forts, folgt.)

Zeitschrifienschau.
(Inhalt neuester Hefte.)

1. Ueber den Wassern. Halbmonatsschrift für schöne Literatur.
Vierteljährlich 1 Mk. 50. Alphonsus-Buchhandlung in Münster i. W.
— Gott zum Gruße! — Die Grundidee der Faustsage und Göthes
Lebensdichtung — Ferdinands Ireii» von Bracket — Calderon in
neuem, deutschem Gewände — Das Leben im Traume (dramatische
Dichtung in 3 Aufzügen). Ersetzt die Gottesminn« und erscheint unter
der Leitung von vr. v. Expeditus Schmidt, 0. U. —

2. Monatsschrift für christliche Sozialresorm. Buch-
druckerei des „Basler Volksblatt'. — Heft 1: Geschichte, Entwicklung
und Organisation deS stadtzürcherischen EinigungsamteS — Sozial»
ethische Grundsätze der Scholastiker bezüglich der Steuerlehre — Wirt-
schaftlicht TageSfragen — Zeitschriftenschau — Literatur. —

3. Allgemeine Rundschau. München, Verlag von vr. Armin
Kausen. — Nr. 2: Landgraf, werde hart! — Glossen zum Harden-
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